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Einladung zu einer Podiumsdiskussion

Lkw-Durchgangsverkehr auf der B 426 im Zuge der Ortsdurchfahrt Reinheim

Sehr geehrter Herr Weis,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 27.07.2016 an Herrn Staatsminister Al-Wazir, mit dem Sie Herrn

Minister zu einer (noch nicht terminierten) Podiumsdiskussion zum Thema ,,Lkw-

Durchgangsverkehr" Ende dieses Jahres einladen. Herr Staatsminister AI-Wazir hat mich gebeten,

lhnen zu antworten.

Leider muss ich lhnen mitteilen, dass Herr Staatsminister Al-Wazir aus terminlichen GrÜnden an

der Podiumsdiskussion nicht teilnehmen kann. Es ist aber angedacht, dass ein Veftreter der

zuständigen Fachabteilung meines Hauses und/oder ein Vertreter von Hessen Mobil - Straßen-

und Verkehrsmanagement (als Straßenbaulastträger) an der Podiumsdiskussion teilnehmen

wird/werden.

Wie lhnen bereits der zuständige Referatsleiter, Herr Dr. Schüler, am 09.09.2016 fernmÜndlich

mitgeteilt hat, gibt es im Hinblick auf mein letztes Schreiben an Sie vom 04.04.2016 keinen neuen

entscheidungsrelevanten Sachstand.

Belastbare Verkehrszahlen, nach denen die aktuelle Lärmbelastung für Reinheim berechnet

werden könnte, liegen dezeit nicht vor. Zwischenzeitlich wurden durch Hessen Mobil jedoch

erneut Verkehrszählungen an der B 426 durchgeführt. Mit einer Auswertung dieser

Verkehrszählungen ist nach Auskunft von Hessen Mobil Ende Oktober 2016 zu rechnen. Erst

daran anschließend kann auf Grundlage dieser Erkenntnisse eine aktuelle Lärmberechnung durch

Hessen Mobil erstellt werden.
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Eine Entscheidung über weitergehende verkehrsrechtliche Maßnahmen kann die instanziell

zuständige Straßenverkehrsbehörde aber erst treffen, wenn die Ergebnisse der Lärmberechnung

vorliegen und bewertet wurden. Damit ist nicht vor November 2016 zu rechnen.

lnsoweit bitte ich um Verständnis, dass weitere Aussagen in der Sache derzeit nicht möglich sind.

lch versichere lhnen aber, dass mein Haus als oberste Straßenverkehrsbehörde die für die

verkehrsrechliche Entscheidung instanziell zuständige Straßenverkehrsbehörde nochmals auf das

hohe Gewicht der Lärmschutzbelange der von dem Lkw-Durchgangsverkehr betroffenen

Anwohnerinnen und Anwohner der Stadt Reinheim hinweisen wird. ln diesem Zusammenhang ist

aber auch anzumerken - wie bereits in meinem Schreiben vom 04.04.2016 geschehen, dass im

Rahmen der Entscheidungsfindung über ein etwaiges Lkw-Durchfahrtverbot von der instanziell

zuständigen Straßenverkehrsbehörde auch die damit zusammenhängenden

Verkehrsverlagerungen und -belastungen in den Blick zu nehmen sind. Eine mÖgliche

,,Lärmverschiebung" infolge eines Lkw-Durchfahrtverbots ist ein ganz bedeuiender Punkt bei der

Ermessensentscheidung. Daneben sind auch die verkehrlichen und wirtschaftlichen lnteressen der

betroffenen Sped itions u nternehme n zu berücks ichti g en.

lch halte es für unabdingbar, dass ein sachgerechter lnteressenausgleich geschaffen wird, der die

hohen Lärmbelastungen der Anwohnerinnen und Anwohner der Stadt Reinheim, die

Lärmschutzbelange der Nachbarkommunen von Reinheim sowie die verkehrlichen und

wirtschaftlichen lnteressen der Speditionsunternehmen angemessen wÜrdigt.

Für weitere Fragen zur Terminierung/Planung der Podiumsdiskussion bitte ich Sie, sich mit Herrn

Referatsleiter Dr. Schüler abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen
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